
Nahmobilitätskonzept .de
Ein Service der Ge-Komm GmbH

ganzheitlich – nachhaltig – förderfähig

Ein Nahmobilitätskonzept 
für Ihre Kommune

Bis zu 85 %  

Förderung 

von Nahmobilitäts­

konzepten in NRW

(Förderprogramm FöRi-

Nah – Stichtag 31. Mai)



Barrierefreiheit

Moderne und sichere Fahrradabstellanlagen

Führungsformen der Fuß- und Radverkehre



Zustandserfassung

Einrichtung von Fahrradstraßen und -zonen

Die Ge-Komm GmbH 

unterstützt Sie bei 

der Antragstellung – 

Stichtag 31. Mai

©
 Ge-Kom

m
 Gm

bH  |  Gesellschaft für kom
m

unale Infrastruktur  |  Checkliste Radw
ege  |  V 1.8

17

Checkliste
Radwege

Datum:  ____ . ____ . _______     Uhrzeit:  _____ . _____ Uhr

Kontrollierende Person: _____________________________

Kontrollbereich/Bezirk/Route: ________________________

_________________________________________________

Randbedingungen der Kontrolle 

	� Tagsüber trocken

	� Tagsüber nass

	� Dämmerung trocken

	� Dämmerung nass

	� Nachts/Dunkelheit trocken

	� Nachts/Dunkelheit nass

	� Lufttemperatur: ________________

	� Kontrolle zu Fuß

	� Kontrolle per Fahrrad

	� Kontrolle per Kfz (allein)

	� Kontrolle per Kfz (mit zusätzlichem 

Fahrer)

	� Besonderheiten (z. B. Laub, Schnee/

Mülltonnen/Sperrmüll/Viele 

parkende Autos/Tagesbaustellen/

Umzüge): 

 
 _____________________________

	� Radwegoberfläche Asphalt

	� Radwegoberfläche 

Verbundsteinpflaster

	� Radwegoberfläche Kleinpflaster/

Mosaik

	� Radwegbelag Sonstiges: 

 
 _____________________________

	� Längsgefälle eben/mittel

	� Längsgefälle stark ausgeprägt

	� Beschilderung „Radwegschäden“ 

vorhanden

	� Beschilderung „Straßen- und 

Gehwegschäden“ vorhanden

Visuelle Kontrolle

	� Schlaglöcher/Absackungen/

Unebenheiten vorhanden

	� Scharfe Kanten vorhanden

	� Längsrillen/-rinnen vorhanden

	� Breite zu schmal

	� Hochstehende Einbauten wie 

Kanaldeckel vorhanden

	� Starke Verschmutzung des Radwegs

	� Zu starkes Quergefälle

Unmittelbare Umgebung

	� Behinderungen durch die direkte 

bauliche Umgebung vorhanden (z. B. 

Mauer, Zaun o. ä.) 

	� Seitenbereich (Bankett) 

„hochgewachsen“

	� Seitenbereich (Bankett)  

zu tief/scharfe Kante

Grün auf angrenzendem Privatgrundstück augenscheinlich problematisch

	� Problem Lichtraumprofil

	� Problem Wurzelschäden

	� Problem Standfestigkeit des privaten 

Grüns

	� Problem Vitalität

	� Totholz

	� Problem Sichtdreieck

	� Problem Eichenprozessionsspinner

	� Problem Neophyten

Öffentliches Grün augenscheinlich problematisch 

	� Problem Lichtraumprofil

	� Problem Wurzelschaden

	� Problem Standfestigkeit des 

öffentlichen Grün

	� Problem Vitalität

	� Totholz

	� Problem Baumscheibe

	� Problem Baumschutzelemente

	� Problem Bewässerung

	� Problem Sichtdreieck

	� Problem Eichenprozessionsspinner

	� Problem Neophyten
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Checkliste
Gehwege

Datum:  ____ . ____ . _______     Uhrzeit:  _____ . _____ Uhr

Kontrollierende Person: _____________________________

Kontrollbereich/Bezirk/Route: ________________________

_________________________________________________

Randbedingungen der Kontrolle 

	� Tagsüber trocken

	� Tagsüber nass

	� Dämmerung trocken

	� Dämmerung nass

	� Nachts/Dunkelheit trocken

	� Nachts/Dunkelheit nass

	� Lufttemperatur: ________________

	� Kontrolle zu Fuß

	� Kontrolle per Fahrrad

	� Kontrolle per Kfz (allein)

	� Kontrolle per Kfz (mit zusätzlichem 

Fahrer)

	� Besonderheiten (z. B. Laub, Schnee/

Mülltonnen/Sperrmüll/ 

Viele parkende Autos/

Tagesbaustellen/Umzüge): 

 
 _____________________________

	� Gehwegoberfläche Asphalt

	� Gehwegoberfläche 

Verbundsteinpflaster

	� Gehwegoberfläche Kleinpflaster/

Mosaik

	� Gehwegoberfläche  

Sonstiges: _____________________

	� Längsgefälle eben/mittel

	� Längsgefälle stark ausgeprägt

	� Beschilderung „Gehwegschäden“ 

vorhanden

	� Beschilderung „Straßen- und 

Gehwegschäden“ vorhanden

	� Endgültig hergestellte Straße

	� Straße im Ausbauzustand

	� Baustraße

Visuelle Kontrolle/Augenscheinlicher Eindruck

	� Schlaglöcher/Absackungen/

Unebenheiten vorhanden

	� Scharfe Kanten vorhanden

	� Längsrillen/-rinnen vorhanden

	� Breite zu schmal

	� Hochstehende Einbauten wie 

Kanaldeckel vorhanden

	� Starke Verschmutzung des Gehwegs

	� Sehr starke Höhenunterschiede 

wegen Zufahrten

	� Zu starkes Quergefälle

Unmittelbare Umgebung

	� Behinderungen durch die direkte 

bauliche Umgebung vorhanden (z. B. 

Mauer, Zaun o. ä.) 

Grün auf angrenzendem Privatgrundstück augenscheinlich problematisch

	� Problem Lichtraumprofil

	� Problem Wurzelschäden

	� Problem Standfestigkeit des privaten 

Grüns

	� Problem Vitalität

	� Totholz

	� Problem Sichtdreieck

	� Problem Eichenprozessionsspinner

	� Problem Neophyten

Öffentliches Grün augenscheinlich problematisch

	� Problem Lichtraumprofil

	� Problem Wurzelschaden

	� Problem Standfestigkeit des 

öffentlichen Grün

	� Problem Vitalität

	� Totholz

	� Problem Baumscheibe

	� Problem Baumschutzelemente

	� Problem Bewässerung

	� Problem Sichtdreieck

	� Problem Eichenprozessionsspinner

	� Problem Neophyten
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Themenschwerpunkte der Ge-Komm GmbH:
•	Vernetzung des Fuß- und Radverkehrs mit ÖPNV/SPNV
•	Barrierefreiheit im öffentlichen Straßenraum
•	Erhöhung des Fuß- und Radverkehrsanteils im Modal-Split
•	Stadt als Lebensraum
•	Nahmobilität, Nahversorgung und Naherholung
•	Förderung der Nahmobilität (FöRi-Nah) und des  

kommunalen Straßenbaus (FöRi-kom-Stra)

Wir beraten Sie umfangreich zu den Themen:
•	Radverkehrskonzept
•	Fußwegecheck und Fußwegekonzept
•	Nahmobilitätskonzept
•	Zustandserfassung von Radverkehrsnetzen
•	Straßen-Wege-Konzept
•	Wirtschaftswegekonzept 

Sprechen Sie uns gern an!

Jetzt Vorgespräch für individuelles 
Leistungsspektrum vereinbaren!

 05422 98151-60

Ge-Komm GmbH | Gesellschaft für kommunale Infrastruktur
49324 Melle | Bahnhofstraße 2 | info@ge-komm.de | www.ge-komm.de

Nahmobilitätskonzept .de
Ein Service der Ge-Komm GmbH


